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Verkehrsnachfrage- und -netzmodelle

Das Fraunhofer IVI entwickelt mit Hilfe 

moderner Ingenieursoftware Verkehrs-

nachfrage- und Verkehrsnetzmodelle für 

den öffentlichen und den Individualverkehr.

Neben der Konzeptentwicklung entwirft das 

Fraunhofer IVI auf der Grundlage von 

Verkehrsnachfrage- und Verkehrsnetzmodel-

len Infrastrukturanlagen für 

n den motorisierten und nicht-

motorisierten Individualverkehr,  

n konventionelle und innovative Systeme 

des öffentlichen Verkehrs,

n den Radverkehr sowie

n Fußgänger.

Außerdem werden Möglichkeiten zur 

Einführung innovativer Verkehrssysteme, 

speziell intermediäre ÖPNV-Fahrzeug-
®konzepte (z. B. AutoTram ) untersucht.

Der Planungsprozess umfasst dabei stets 

den Vergleich unterschiedlicher Lösungs-

möglichkeiten im Hinblick auf 

n Kapazität

n Reisezeit

n Qualität des Verkehrsflusses

n Bedienungsqualität

n Verkehrssicherheit

n Umweltschutz

n Nachhaltigkeit sowie

n Lebenszykluskosten.

Der Einfluss der einzelnen Kriterien auf das 

Gesamtergebnis variiert in Abhängigkeit 

von den jeweils zu beachtenden Rahmenbe-

dingungen.

1 Verkehrsinfrastruktur für verschiedene 

Nutzergruppen.
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Betriebskonzepte für Systeme des 

öffentlichen Verkehrs

Das Fraunhofer IVI entwickelt weiterhin 

Betriebskonzepte für Systeme des öffentli-

chen Verkehrs. Je nach Anwendungszweck 

reichen diese von der Grobkonzeption mit 

Festlegung von

n Fahrzeugsystem

n Fahrzeugkapazität

n Linienführung

n Lage der Zugangspunkte und

n Bedienungshäufigkeit

bis zu Feinplanungen hinsichtlich 

n Fahrplangestaltung

n Personaleinsatz

n Fahrzeugumlauf und

n Auswahl und Konzeption von Fahrgeld-

managementsystemen.

Lebenszykluskosten- und 

Nutzen-Kosten-Analyse

Lebenszykluskostenanalysen umfassen die 

Gesamtheit aller Kosten, die ein System im 

Verlauf seines Bestehens, d. h. von der 

Planung und Beschaffung über die Zeit der 

Nutzung bis hin zur Entsorgung, verursacht. 

Das Fraunhofer IVI ist spezialisiert auf die 

Analyse der Lebenszykluskosten von 

öffentlichen Verkehrsystemen. Die daraus 

resultierenden Ergebnisse bilden die 

Grundlage für den Vergleich unterschiedli-

cher ÖPNV-Systeme. Darin eingeschlossen 

ist auch die Einführung innovativer 

Verkehrsträgertechnologien. 

Aufbauend auf den Verkehrsnachfrage- und 

Netzmodellen, den Verkehrskonzepten 

sowie den Ergebnissen der Lebenszykluskos-

tenanalysen erstellt das Fraunhofer IVI 

Nutzen-Kosten-Vergleiche für ÖPNV-

Systeme.

2 Belastungsverteilung im Netz.

3 Modell für die Berechnung der 

Lebenszykluskosten.
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Entwurfswerkzeuge

Das Fraunhofer IVI nutzt moderne Software-

Werkzeuge wie

VISUM, VISEVA, VISSIM, FPS und AUTO-

CAD.
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